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Ungewolltes  
Souvenir
Die Sommerferien sind vorbei und 
viele Reisende kehren zurück, gut 
erholt und mit schönen Erinne-
rungen und exotischen Souvenirs 
im Gepäck. Aber nicht alle Mit-
bringsel bringen Freude: tropische 
Viren, hartnäckige Bakterien und 
unerwünschte Parasiten können 
das Heimkommen trüben. 

So erging es auch Herrn Mei-
er (Name geändert) aus der Regi-
on Basel. Nach einer abenteuerli-
chen Safari in Tansania kehrte er 
im Juli nach Hause zurück. Kurz 
nach der Ankunft bekam er hohes 
Fieber und Kopf- und Glieder-
schmerzen. Ein Bluttest gleichen-
tags brachte den Nachweis: Herr 
Meier litt unter Malaria. Er wur-
de sogleich mit einem Antimala-
ria-Medikament behandelt und 
nur wenige Tage später war er 
genesen. 

Daher: Bei Fieber nach einer 
Reise sollten Sie umgehend eine 
Ärztin oder einen Arzt aufsu-
chen. Vor allem bei Reisen in die 
Tropen kann Fieber auf Krank-
heiten wie beispielsweise Mala-
ria, Dengue-Fieber, Zika oder 
Typhus hinweisen, die auch mal 
schwer verlaufen können. Auch 
Hautausschläge oder anhalten-
den Durchfall sollten Sie medizi-
nisch abklären lassen, da diese 
möglicherweise behandelt wer-
den müssen. 

Neben Ihrer Hausärztin oder 
Ihrem Hausarzt ist auch das Zent-
rum für Tropen- und Reisemedizin 
des Swiss TPH am Aeschenplatz in 
Basel eine gute Anlaufstelle für sol-
che Fälle. Als regionales Kompe-
tenzzentrum kann unser medizini-
sches Team schnell eine Diagnose 
stellen und die geeignete Behand-
lung einleiten. 

Wichtig ist übrigens auch eine 
kompetente medizinische Bera-
tung vor einer Reise – vor allem, 
wenn diese in die Tropen führt. 
Durch Impfungen und Prophyla-
xen können Krankheiten wie 
Gelbfieber oder Malaria vorge-
beugt werden. 

Mit diesem Wissen im Gepäck 
reist es sich das nächste Mal doch 
gleich viel entspannter.

*Co-Leiterin Zentrum für Tropen-  
und Reisemedizin, Basel

Von  
Esther Künzli*

Kunstspaziergang in Waldenburg
Der AKV besuchte die  
«Ville des Arts»-Biennale 
im Oberbaselbiet.

Wie freute sich eine Gruppe des 
Allsch wiler Kunst-Vereins (AKV), 
auf einen Spaziergang in etwas küh-
lerer Luft in den Jurahöhen. Doch 
auch Waldenburg kennt sonnenge-
wärmte Strassen und lichtgetränkte 
Plätze. Auf dem Rundgang durch die 
«Ville des Arts» am 19. Juli versuch-
te Sibylla Dreiszigacker, Co-Kurato-
rin dieser Kunstausstellung, den AKV 
von Schattenplatz zu Platz mit Schat-

ten zu führen. Doch einige waren 
froh, sich zwischendurch hinsetzen 
und durchatmen zu können. Dieser 
Ausstellungsbogen mitten durch das 
Städtchen – einfach grossartig, viel-
fältig, einen Besuch wert. Sibylla 
Dreiszigacker zeigte der Gruppe alle 
Werke, im Freien wie in der Kirche, 
ergänzt mit Hinweisen zu den 41 
Kunstschaffenden und Anekdoten zu 
den ausgestellten Objekten und deren 
Einschätzung im Städtchen. 

Der AKV – gestossen durch Wär-
mestellen, gebremst durch Schatten-
plätze – traf sich dann in einer kleinen 
Gartenbeiz im Schatten an der Fren-

ke und trat bald in einen angeregten 
Austausch mit Anwohnern der «Vil-
le des arts». Es blieb schlicht das 
grosse Staunen, was in Waldenburg 
seit fünf Jahren als Kulturstadt mög-
lich ist. Ja, der Kunst-Verein verlies-
sen diesen sonnigen Ort mit dem 
«Waldenburgerli» sitzend auf der 
Schattenseite. Unser nächster Anlass 
blickt der AKV in die Kunstsamm-
lung der Baloise-Versicherungen. 
Weitere Informationen zum Allsch-
wiler Kunst-Verein gibt es unter 
www.allschwiler-kunstverein.ch.

 Jean-Jacques Winter, 
Allschwiler Kunst-Verein

Kunst-Verein

Kantonsparlament

Führungen im Regierungsgebäude
AWB. Morgen Samstag, 10. August, 
finden öffentliche Führungen im re-
novierten Regierungsgebäude statt. 
Nach umfangreichen Umbau- und 
Sanierungsarbeiten sind Landrat 
und Regierungsrat, die Landeskanz-
lei und die Sicherheitsdirektion 
Ende Juni wieder ins Gebäude zu-
rückgekehrt (das AWB berichtete). 
Wie die Landeskanzlei mitteilt, 
nutzt sie nun die politische Sommer-
pause und lädt die interessierte Öf-
fentlichkeit zur Besichtigung der 
neuen Räumlichkeiten ein. Die The-
men der Führungen sind der politi-
sche Betrieb im Regierungsgebäude, 
der Umbau und die Sanierung sowie 
Bauforschung und Denkmalpflege. 
Die Führungen finden von 9 bis  
13 Uhr stündlich statt und dauern 
circa 45 Minuten. Besammlung ist 
jeweils zur vollen Stunde beim Ein-
gang zum Regierungsgebäude an 
der Rathausstrasse 2 im Liestaler 
Städtli. Bei zu grossen Gruppen er-
lauben sich die Organisatoren, eini-
ge Interessierte auf eine spätere Füh-
rung zu verschieben. 

Im Juni konnte der Politbetrieb im frisch renovierten Gebäude aufge-
nommen werden. Foto Nathalie Reichel

Der Kunst-Verein war am 19. Juli bei heissem Sommerwetter in Waldenburg unterwegs. Fotos zVg
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